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Es bleibt immer ein wenig Duft in Händen, die Rosen 
schenken, in Händen, die sich großzügig zeigen.

Ein bisschen geben von dem, was man hat, dem, der noch 
weniger besitzt, bereichert den Geber, macht seine Seele 
noch schöner. Freude dem Nächsten zu geben, ist ein so 
einfaches Ding, das in Gottes Augen jedoch die schönste 
aller Künste ist. 

Bischof D. Helder Camara

„

„

Helfen bereichert 
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Die vergangenen zwölf Monate seit der letzten ordent-
lichen Mitgliederversammlung waren weiterhin von 
erheblichen globalen und gesellschaftlichen Herausfor-
derungen geprägt. Der anhaltende Krieg in der Ukraine, 
die fortdauernden Konflikte im Nahen Osten, zuneh-
mende geopolitische Spannungen sowie die weltweiten 
Folgen wirtschaftlicher Unsicherheiten und steigender 
Lebenshaltungskosten haben das Jahr 2025 maßgeblich 
beeinflusst. Gleichzeitig verschärften sich die Auswir-
kungen der Klimakrise durch zahlreiche Extremwetterer-
eignisse, während Flucht- und Migrationsbewegungen 
infolge von Kriegen, politischer Instabilität und huma-
nitären Krisen viele Regionen der Welt und Europas 
weiterhin vor große Herausforderungen stellten. 

Auch in Deutschland prägten Debatten über gesell-
schaftlichen Zusammenhalt, soziale Gerechtigkeit und 
die Zukunft des bürgerschaftlichen Engagements die 
öffentliche Diskussion. Diese Entwicklungen verdeutli-
chen einmal mehr die Bedeutung einer starken Zivilge-
sellschaft und solidarischen Handelns.

Auch für vision:teilen war das Berichtsjahr von bedeu-
tenden Veränderungen geprägt. Neben den Herausfor-
derungen und Chancen der inhaltlichen Weiterentwick-
lung des Vereins standen insbesondere weitreichende 
organisatorische und strukturelle Veränderungen im 
Mittelpunkt. Mit dem Wechsel in der Geschäftsführung 
sowie dem Umzug des Vereinssitzes nach Düsseldorf-
Wersten mussten grundlegende Weichen für die 
Zukunft neu gestellt werden. Diese Umbrüche haben 
Vorstand, Mitarbeitende und Ehrenamtliche vor große 
Aufgaben gestellt, konnten jedoch gemeinsam erfolg-
reich gestaltet und bewältigt werden. 
 

Editorial

Gleichzeitig wurde die personelle Verstärkung des 
Teams fortgeführt und die organisatorische Basis des 
Vereins weiter gefestigt. Damit wurde ein neues Kapitel 
in der Entwicklung von vision:teilen aufgeschlagen, das 
den Verein für die kommenden Jahre nachhaltig stärken 
soll. 
 
Die nachfolgende Darstellung orientiert sich – auch aus 
Gründen der Vergleichbarkeit – am Aufbau der Ge-
schäftsberichte der vergangenen Jahre.

Wilhelm Funken
1. Vorsitzender
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Viele Äste aber 
eine gemeinsame
Wurzel

02

Am 11. März 2008 wurde der gemeinnützige Verein 
vision:teilen – eine franziskanische Initiative gegen  
Armut und Not - e.V. von Franziskanern und engagier-
ten Laien gegründet. 
 
Seit seiner Gründung orientiert sich vision:teilen kon-
sequent an einem zentralen Leitgedanken: Teilen 
bedeutet für uns weit mehr als materielle Unterstüt-
zung. Teilen heißt, Gemeinschaft zu leben, Menschen 
Teilhabe zu ermöglichen, Verantwortung miteinander 
zu tragen und solidarisch vernetzt zu handeln. Dieses 
Verständnis prägt alle Aktivitäten von vision:teilen – auf 
lokaler, regionaler und internationaler Ebene. 
 
Unser Handeln ist tief in der franziskanischen Tradition 
verwurzelt. Werte wie Toleranz, Großzügigkeit, Gast-
freundschaft und die Achtung der Würde jedes Men-
schen bestimmen unsere Arbeit. Grundlage hierfür ist 
unser christlicher Glaube und die Überzeugung von der 
Gegenwart Gottes im armen und bedürftigen Men-
schen – ein Gedanke, der bereits das Leben und Wirken 
des heiligen Franz von Assisi geprägt hat. 
 
Aus dieser Haltung heraus sind in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Initiativen, Projekte und Partnerschaf-
ten entstanden, die die Ziele und Anliegen von vision 
lebendig werden lassen und Menschen in unterschiedli-
chen Lebenssituationen unterstützen. 

 
Allen Aktivitäten gemeinsam ist das Bestreben, Nächs-
tenliebe konkret werden zu lassen: durch Respekt, Soli-
darität, Offenheit und die Bereitschaft, Verantwortung 
füreinander zu übernehmen. Dabei stehen die Förde-
rung von Teilhabe, die Wahrung der Menschenwürde 
und die Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 
stets im Mittelpunkt unseres Handelns. 
 
Im Geist der franziskanischen Geschwisterlichkeit möch-
ten wir das teilen, was uns an Möglichkeiten, Erfah-
rungen und Ressourcen geschenkt ist – inspiriert vom 
Vorbild Jesu Christi und des heiligen Franz von Assisi.

vision:teilen – ein Grundgedanke mit vielfältiger Entfaltung
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Soziales Bildung

Lokale Ökonomie Nothilfe

Gesundheit

Deutschland

Tadschikistan

Pakistan

Äthiopien

Kenia
Uganda

Kongo
Brasilien

Peru

> Länder, in denen vision:teilen im Jahr 2025 unterstützend tätig war.

unsere projekte

In Düsseldorf den „gutenachtbus“ (seit 
2012), den Bereich „hallo nachbar!“ 
(seit 2013), die „schatztruhe“ (Second 
Hand-Boutique seit 2013), die Mikrokredit-
gruppe „starthilfekenia“ (seit 2014) und  
„HOUSING FIRST“ (seit 2019)

In Kempen die medizinisch ausgerichtete Tad-
schikistanhilfe „tajikaid“ (2011), in Uganda 
und in Wuppertal die große Hausaufgaben-
hilfe und das Integrationszentrum 

„Chance!“ Wuppertal“ (2010).
Zudem unser Projektbüro mit staatlicher 
Anerkennung in Kenia, das „Kenia Sekreta-
riat“ (2011)

Hinzu kommt: das „vision:teilen Inter-
national“ (seit 2008) mit vielen Einzelpro-
jekten sowie Projektpartnerschaften über viele 
Jahre hinweg in Pakistan, Kenia, Uganda, 
Kongo, Äthiopien, Madagaskar, Brasilien, 
Peru sowie Bosnien und Ukraine,

03

Die Einsatzbereiche von vision:teilen  - ein Überblick 
Diese hernach im Einzelnen vorgestellten Bereiche umfassen heute:

Bosnien

Ukraine

Madagaskar
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Das vergangene Jahr war für die Menschen auf der Straße 
ebenso wie für die Mitarbeitenden des gutenachtbusses 
von großen Herausforderungen geprägt. Die Situation 
vieler suchtkranker und wohnungsloser Menschen hat sich 
durch fehlende Anlaufstellen, Verdrängungseffekte im In-
nenstadtbereich und zunehmende soziale Notlagen weiter 
verschärft. Gleichzeitig stieg die Zahl der Menschen, die 
unsere Hilfe in Anspruch nehmen, kontinuierlich an. 
An einzelnen Abenden versorgten wir bis zu 150 Personen 
– ein Höchststand in der Geschichte des Projekts. 
 
Diesen Entwicklungen begegneten wir mit großem En-
gagement, neuen Sicherheitskonzepten und erweiterten 
Schulungsangeboten für unsere ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden. Besonders erfreulich ist, dass auch die Unterstüt-
zung für unsere Arbeit gewachsen ist: Mittlerweile enga-
gieren sich rund 150 Ehrenamtliche im gutenachtbus und 
tragen das Projekt mit großem Einsatz. 
 
Ein bedeutender Meilenstein war der Umzug von 
vision:teilen e.V. nach Düsseldorf-Wersten. Mit dem neuen 
Vereinssitz verfügt der gutenachtbus erstmals über eine 
den Anforderungen entsprechende Lagerhalle. Dadurch 
konnten Abläufe optimiert und die Versorgung deutlich 
verbessert werden. Ein neu aufgebautes Gebäck-Team 
bereitet täglich rund 150 belegte Brötchen und 150 süße 
Backwaren vor. Möglich wird dies durch die Unterstützung 

04.1

03.1 gutenachtbus - mobile Hilfe für obdachlose Menschen in Düsseldorf 

unserer Partnerbäckereien und zahlreicher Lebensmittel-
spenden. 
 
Wichtige neue Kooperationen stärken unsere Arbeit nach-
haltig. Die Zusammenarbeit mit der Rheinbahn unterstützt 
uns bei Wartung und Instandhaltung der Fahrzeuge. 
Gemeinsam mit den Stadtwerken Düsseldorf konnten 
wir im Sommer zusätzliche Hitzehilfen organisieren und 
Menschen auf der Straße mit Trinkwasser und wichtigen 
Informationen versorgen. 
 
Darüber hinaus erhielten wir zahlreiche Sach- und Geld-
spenden von privaten sowie gewerblichen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern. Die Versorgung mit warmen 
Mahlzeiten wurde erneut durch langjährige und verlässli-
che Partner sichergestellt. 
 
Das gutenachtbus - seelencafé konnte erfolgreich an 
einem neuen Standort in der Düsseldorfer Altstadt etabliert 
werden. Auch die Aufsuchende Hilfe an den Wochenen-
den bleibt ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Gleich-

I vision:teilen e.V. - vision:teilen gutenachtbus

mobile hilfe 
für obdachlose 
menschen

*
 

bus
nacht

gute



zeitig wurde die Netzwerkarbeit des gutenachtbusses und 
des gutenachtbusses für Frauen weiter ausgebaut. 
Der gutenachtbus für frauen setzte mit einer Mahnwache 
zum Orange Day ein sichtbares Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen und für die Rechte wohnungsloser Frauen. 
 
Zum Jahresabschluss konnten wir erstmals in den neuen 
Räumlichkeiten ein Winterfest mit über 200 Gästen feiern. 
Es war ein gelungenes Zeichen für Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und die große Unterstützung, die unsere Arbeit 
trägt. Dafür danken wir allen Ehrenamtlichen, Spenderin-
nen und Spendern, Kooperationspartnern sowie den Men-
schen in Wersten, die uns herzlich aufgenommen haben.

Die Entwicklung der vergangenen Jahre verdeutlicht den 
wachsenden Hilfebedarf in Düsseldorf: Während im Jahr 
2012 noch 239 Menschen auf der Straße versorgt wur-
den, sind es heute 857 Personen. Dies entspricht einem 
Anstieg von rund 259 %. 
Allein gegenüber dem Vorjahr stieg die Zahl der erreich-
ten Menschen nochmals um 17,6 %.

04.1
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I vision:teilen e.V. - vision:teilen gutenachtbus

Der gutenachtbus 2025 in zahlen

Gründung / erster Einsatz 06.12.2011

Einsatzleitung Nikolai Karrasch  

Begünstigte pro Nacht 140

Zahl der ehrenamtlichen Helfer 150

Zahl der Einsätze des gutenachtbus 255 

Zahl der Einsätze des gutenachtbus für 

frauen

23 

Zahl der Einsätze der aufsuchenden 

Hilfe

45

Zahl der Gespräche im gutenachtbus - 

seelencafé

95

Gebäcktüten ca. 38.250 Stk.

Suppen / Eintöpfe ca. 10.200 l

Heißgetränke ca. 30.600 Becher

Pullover ca. 5.075 Stk.

Hosen ca. 5.075 Stk.

T-Shirts ca. 10.100 Stk. 



Im Jahr 2025 ist es dem Projekt „hallo nachbar!“ erneut 
gelungen, eine große Zahl engagierter Ehrenamtlicher für 
die Unterstützung von Nachbarinnen und Nachbarn zu ge-
winnen. Mit rund 140 aktiven Ehrenamtlichen konnte eine 
verlässliche und niedrigschwellige Begleitung in der Regel 
im Tandemmodell sichergestellt werden, die den Alltag 
vieler Menschen in Düsseldorf nachhaltig erleichtert. 
 
Gleichzeitig wurde das Angebotsspektrum im Berichtsjahr 
gezielt erweitert. Mit „hallo nachbar! PLUS“ entstand ein 
zusätzliches Unterstützungsangebot für Menschen, deren 
Bedarf über eine ehrenamtliche Begleitung hinausgeht. Für 
diese Aufgabe konnte Katharina Lorentz (ehemals Marga-
rete-Breuer-Stiftung) gewonnen werden. Sie übernimmt 
seit Oktober 2025 eine bis Dezember 2026 durch die Stadt 
Düsseldorf finanzierte Vollzeitstelle und ist stadtweit im 
Einsatz, um Nachbarinnen und Nachbarn ohne familiäre 
Unterstützung intensiver zu begleiten. 
 
Ein weiteres neues Angebot ist das „Mut-Mach-Telefon“, 
das sich an Angehörige von Menschen mit Demenz sowie 
an Betroffene selbst richtet. Dieses niedrigschwellige Bera-
tungsangebot wird von einer qualifizierten Ehrenamtlichen 
eigenständig durchgeführt und ist zweimal wöchentlich 
telefonisch erreichbar. Es bietet Orientierung, Entlastung 
und eine erste Anlaufstelle in herausfordernden Lebenssi-
tuationen. 

Besonders positiv entwickelt hat sich zudem der Bereich der 
Medienlotsen. Ehrenamtliche unterstützen Nachbarinnen 
und Nachbarn direkt in der eigenen Häuslichkeit bei digita-
len Fragestellungen – von Problemen mit Computer, Router 
oder Fernseher bis hin zur Unterstützung bei Verträgen und 
digitalen Anwendungen. Gerade für mobil eingeschränkte 
Menschen erweist sich dieses aufsuchende Angebot als 
besonders wertvoll und wird zunehmend nachgefragt. 
 
Nach einer Phase personeller Veränderungen bis einschließ-
lich 2024 konnte im Jahr 2025 eine deutliche Stabilisierung 
der internen Strukturen erreicht werden. Die teaminternen 
Abläufe sowie der kollegiale Austausch haben sich gefes-
tigt, sodass ein verlässliches und zugleich gewachsenes 
Team die Grundlage der weiteren Entwicklung bildet. Ne-
ben der neu geschaffenen Stelle im Bereich „hallo nachbar! 
PLUS“ sorgen drei Koordinatorinnen sowie eine Werkstu-
dentin für die Vermittlung zwischen Ehrenamtlichen und 
Nachbarinnen und Nachbarn sowie für die kontinuierliche 
Begleitung beider Seiten. 
 

03.2 „hallo nachbar!“ -  Begleitung für vereinsamte und hilfsbedürftige Menschen in Düsseldorf

Jahresbericht 2025 09

I vision:teilen e.V. - vision:teilen hallo nachbar!



„hallo Nachbar!“ 2025 in Zahlen

Gründung / erster Einsatz 2013

Einsatzorte alle 10 Stadtbezirke in Düssel-
dorf

Mitarbeitende: 3 Sozialarbeiterinnen + 1 
Werksstudentin

Anzahl Ehrenamtliche 143

Anzahl Medienlotsen 49

Schulungen & Infoabende für 
Ehrenamtliche

11

Ehrenamtstreffen 26

Hausbesuche durch Fachrkäfte 181

Vermittlungen Ehrenamt -> 
Nachbarn

88

Nachbarschaftscafés 46
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Die Zuständigkeiten für die Düsseldorfer Stadtbezirke sind 
dabei klar unter den Koordinatorinnen aufgeteilt. Während 
weiterhin viele neue Ehrenamtliche über Plattformen wie 
MachMit oder nebenan.de gewonnen werden konnten, 
konzentriert sich der Zuwachs bislang vor allem auf die 
Innenstadtbezirke 1, 2 und 3. Die Randbezirke 4 bis 10 
bleiben hingegen eine besondere Herausforderung, da 
dort der Bedarf an Unterstützung steigt, die Gewinnung 
ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer aus der unmittelba-
ren Nachbarschaft jedoch schwieriger ist. 
 
Um dieser Entwicklung zu begegnen, soll die Präsenz in 
den Stadtteilen künftig gezielt ausgebaut werden – unter 
anderem durch eine stärkere Beteiligung an Nachbar-
schaftsfesten, die Weiterentwicklung eines Botschafter-
Konzepts mit speziell geschulten Ehrenamtlichen sowie 
eine strukturierte Social-Media-Kommunikation, die das 
Projekt sichtbarer macht und neue Zielgruppen anspricht. 
 
Ergänzend wurden über das gesamte Jahr hinweg regel-
mäßig Schulungen für Ehrenamtliche zu unterschiedlichen 
Themen angeboten. Ebenso fanden Ehrenamtstreffen in 
Präsenz sowie in hybrider Form statt, die sowohl fachlichen 
Austausch als auch informelles Kennenlernen und Ver-
netzung ermöglichten. Die Formate wurden dabei flexibel 
gestaltet – von Fallbesprechungen und organisatorischen 
Themen bis hin zu offenen Begegnungsräumen für das 
Ehrenamt. 
 

I vision:teilen e.V. - vision:teilen hallo nachbar!

Neu eingeführt wurde zudem eine WhatsApp-Community, 
die sehr gut angenommen wurde. Sie ersetzt zunehmend 
die klassische E-Mail-Kommunikation, da diese von vielen 
Ehrenamtlichen nicht mehr bevorzugt genutzt wird. Mit 
diesem Schritt reagiert „hallo nachbar!“ auf veränderte 
Kommunikationsgewohnheiten und stärkt gleichzeitig die 
direkte, schnelle und niedrigschwellige Vernetzung inner-
halb des Projekts.
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Die Schatztruhe wird seit vielen Jahren von einem 
festen Kreis ehrenamtlicher Frauen mit großem Enga-
gement getragen. In einem verlässlichen Drei-Stunden-
Rhythmus sichern sie täglich den Betrieb der Boutique 
und schaffen so einen stabilen, kontinuierlichen Ablauf. 
Für die Ehrenamtlichen ist die Arbeit weit mehr als eine 
Aufgabe – sie bedeutet Gemeinschaft, Sinnstiftung und 
persönliche Erfüllung. 

Diese Haltung prägt auch die besondere Atmosphäre 
der Schatztruhe. Mit viel Liebe zum Detail gestaltet, ist 
sie nicht nur ein Ort zum Einkaufen, sondern auch ein 
Raum der Begegnung und des Verweilens – ein Ort mit 
Herz. 
 
Das Leitungsteam ist über die Jahre eng zusammenge-
wachsen und sorgt für eine verlässliche und harmoni-
sche Zusammenarbeit. Im Alltag unterstützen sich die 
Ehrenamtlichen gegenseitig und stehen auch Stamm-
kundinnen und Stammkunden zunehmend als vertraute 
Ansprechpersonen zur Seite. 
 
Die Kundschaft reagiert seit Jahren durchweg positiv. 
Viele Menschen kehren regelmäßig zurück – auf der 
Suche nach Kleidung, Schmuck, Schuhen, Bildern oder 
Büchern, aber ebenso wegen der warmen Atmosphäre, 
die die Schatztruhe auszeichnet. Dieses Zusammenspiel 
aus Angebot und Begegnung prägt den besonderen 

schatztruhe  - modische Kleidung für den guten Zweck

schatztruhe 2025 in Zahlen

Gründung / erster Einsatz 2013

Leitung Elena Werther und Team 

Zahl der ehrenamtlichen Kräfte 7

Adresse Schirmerstraße 37 / Ecke 

Beuthstraße

Öffnungszeiten Mo - Fr.: 15.00 - 19.00 Uhr

Sa.: 12.00 - 15.00 Uhr

Lokalmiete / Nebenkosten  mtl. ca. 600,- €

Umsatz pro Monat ca. 1.600  €

03.3

I vision:teilen e.V. - vision:teilen schatztruhe

Charakter des Projekts. 
Auch wirtschaftlich ist die Schatztruhe stabil aufgestellt: 
Durch den Verkauf gespendeter Waren wird kontinu-
ierlich ein positiver Einnahmeüberschuss erzielt. 
 
Im Berichtsjahr wurde zudem eine Instagram-Präsenz 
aufgebaut, die die Sichtbarkeit insbesondere in der 
Second-Hand-Community erhöht und neue Zielgrup-
pen erschließt.



Mit dem Housing First-Konzept verfolgt vision:teilen das 
Ziel, obdachlosen Menschen zunächst ein dauerhaftes 
Zuhause zu ermöglichen und darauf aufbauend eine stabile 
Lebenssituation zu entwickeln. Aktuell verfügt der Verein 
über sechs eigene Wohnungen – vier in Düsseldorf und 
zwei in Wuppertal –, die für dieses Projekt genutzt werden. 
 
Housing First setzt konsequent am ersten und wichtigsten 
Bedarf an: Wohnraum. Menschen erhalten unmittelbar 
eine eigene Wohnung und damit eine verlässliche Grund-
lage für Stabilisierung, Gesundheit und soziale Teilhabe. 
Damit unterscheidet sich der Ansatz grundlegend vom 
klassischen Hilfesystem, in dem Wohnraum häufig an 
Auflagen, Bedingungen oder ein bestimmtes „Verhalten“ 
geknüpft ist. 
 
Im herkömmlichen System scheitert der Übergang in 
reguläre Mietverhältnisse zudem oft an der angespannten 
Lage auf dem Wohnungsmarkt. Es entstehen Übergangs-
situationen, die zeitlich befristet sind und nicht selten zu 
wiederholter Wohnungslosigkeit führen – ein sogenannter 
„Drehtür-Effekt“. Housing First durchbricht diesen Kreis-
lauf, indem von Beginn an ein reguläres, unbefristetes 
Mietverhältnis mit allen Rechten und Pflichten besteht. 
 
Ergänzend werden wohnbegleitende Hilfen aktiv angebo-

03.4 Housing First - Zuerst ein Zuhause – dann alles andere
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„Housing First“ 2025 in Zahlen

Beginn in vision:teilen 2018

Mitarbeitende: 1 Sozialarbeiter

Wohnungen 6

Mieter 6

Finanzierungsbasis dieses 
Einsatzes

private Hilfen und  
Förderungen

I vision:teilen e.V. - vision:teilen Housing First

ten. Diese Unterstützung ist freiwillig: Menschen werden 
ermutigt, Herausforderungen mit professioneller Beglei-
tung anzugehen, jedoch nicht dazu verpflichtet. Dadurch 
entsteht eine stabile Vertrauensbasis, die individuelle 
Entwicklungsschritte ermöglicht und langfristigen Woh-
nungserhalt fördert. 
 
Erfahrungen aus bereits umgesetzten Housing-First-Projek-
ten zeigen, dass dieser Ansatz besonders nachhaltig wirkt 
und die Chancen auf dauerhafte Wohnstabilität deutlich 
erhöht.
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Chance! Wuppertal ist ein kostenloses, freiwilliges und 
niedrigschwelliges Bildungs- und Unterstützungsange-
bot für Kinder und Jugendliche aller Schulformen. In den 
Räumen an der Bornscheuerstraße 30 erhalten sie indivi-
duelle Lernförderung, sozialpädagogische Begleitung sowie 
Zugang zu Freizeit- und Bildungsangeboten. Das Projekt 
verbindet schulische Unterstützung mit sozialer Förderung 
und schafft einen geschützten Raum für Bildung, Teilhabe 
und persönliche Entwicklung. 

Ausgangslage und Bedarf
Viele Kinder und Jugendliche stehen im Schulalltag vor 
erheblichen Herausforderungen. Lernrückstände, fehlende 
individuelle Förderung, belastende familiäre Situationen 
sowie eingeschränkte Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten 
erschweren gleiche Chancen. Besonders Kinder aus finan-
ziell belasteten Familien oder mit internationaler Familien-
geschichte benötigen zusätzliche Unterstützung. Chance! 
Wuppertal setzt hier mit einem kostenfreien, freiwilligen 
Angebot an, das Lernen, soziale Unterstützung und Frei-
zeitpädagogik verbindet. 

Ziele des Projekts
Ziel ist die Verbesserung von Bildungschancen und ge-
sellschaftlicher Teilhabe. Im Fokus stehen die Stärkung 
von Lernkompetenzen, Motivation und Selbstwirksamkeit 

03.5 Chance! Wuppertal - Chancen schaffen. Zukunft stärken

sowie die Förderung sozialer Fähigkeiten. Darüber hinaus 
unterstützt das Projekt Übergänge in Ausbildung und Beruf 
und trägt zur Chancengerechtigkeit unabhängig von Her-
kunft und sozialer Lage bei. 
 
Inhalte und Umsetzung
Schwerpunkt des Angebots ist die freiwillige Lernförderung 
nach der Schule, begleitet von drei pädagogischen Fach-
kräften und vielen ehrenamtlichen Helfern und Unterstüt-
zern. 
 
Für Grundschulkinder stehen Hausaufgabenhilfe, Unter-
stützung bei Wochenplänen sowie die Förderung grundle-
gender Kompetenzen in Lesen, Schreiben und Rechnen im 
Mittelpunkt. Für Jugendliche umfasst das Angebot schuli-
sche Unterstützung, Lernstrategien, Hilfe bei Bewerbungen 
sowie berufliche Orientierung und Prüfungsvorbereitung. 
 
Ergänzend bietet das Projekt sozialpädagogische Beglei-
tung zur Stärkung von Selbstvertrauen, sozialer Integration 

I vision:teilen e.V. - vision:teilen Chance! Wuppertal
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und Zukunftsperspektiven. Freizeitpädagogische Angebote 
wie Ferienaktionen und kreative Projekte fördern Gemein-
schaft und soziale Kompetenzen. 

Zielgruppe
Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche aller 
Schulformen, insbesondere an junge Menschen mit Förder-
bedarf, aus sozial- und finanziell belasteten Familien oder 
mit internationaler Familiengeschichte. 

Wirkung und Nachhaltigkeit
Chance! Wuppertal verbessert schulische Leistungen, 
stärkt Motivation und Selbstständigkeit und unterstützt 
nachhaltige Bildungswege. Durch die Verbindung von 
Lernförderung, sozialpädagogischer Begleitung und 
Freizeitangeboten entsteht eine langfristige Wirkung im 
Sozialraum.

Im Jahr 2025 wurde die Initiative zudem in das offizielle 
Tafel-Hilfsnetz der Stadt Wuppertal aufgenommen und 
fungiert seitdem als anerkannte offizielle Abgabestelle. 
Damit ist das Projekt nun fester Bestandteil der städti-
schen Versorgungsstrukturen und leistet einen zusätzli-
chen Beitrag zur Unterstützung bedürftiger Menschen im 
Sozialraum.

chance! wuppertal 2025 in Zahlen

Gründung 1976

Zahl Schüler/Schülerinnen in der 
Hausaufgabenhilfe 

ca. 30-40 pro Schultag

Zahl der Bedürftigen bei den wöchent-
lichen Tafeln

ca. 300 pro Woche

Schüler in der außerschulischen Lern-
förderung (BTU)

6 Schüler*innen 141 
Unterrichtseinheiten

Zahl der fest angestellten Kräfte 4, davon 2 in geringfügi-
ger Beschäftigung

Zahl der Ehrenamtlichen der Hausauf-
gabenhilfe | Lebensmittelverteilung 

ca. 30

Finanzierungsbasis dieses Einsatzes priv. Hilfen mit min. 
staatlicher Unterstützung

I vision:teilen e.V. - vision:teilen Chance! Wuppertal
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03.6 STARTHILFEKENIA - Mikrokredite für Frauengruppen

Die Initiative STARTHILFEKENIA hat innerhalb von 
vision:teilen international eine eigene Bedeutung.

Sie unterstützt vor allem alleinstehende Frauen mit Kin-
dern in Kenia und ab 2025 auch in Uganda durch Grün-
dung einer wirtschaftlichen Existenz nach den Grundsät-
zen der Mikrokreditvergabe durch Muhammad Yunus. 
Dieses schon früher immer wieder vorgestellte Projekt wird 
von einer Projektgruppe von 3 engagierten Ehrenamtli-
chen in Düsseldorf mit unterschiedlichen Aufgaben,
begleitet.

Auf lokaler Partner-Seite in Kenia und Uganda werden 
die verschiedenen Frauen-Mikrokreditgruppen durch 
eine lokale Koordinatorin begleitet. Alle Gruppen zusam-
men werden geleitet durch eine nationale Koordinatorin: 
Schwester Edinah Agnes von den franziskanischen St. 
Josef-Schwestern mit Sitz in Asumbi für Kenia und Sr. Rose 
Thumito von den Little Sisters in Uganda. 

Die Schwestern sind nationale Koordinatorinnen und 
besuchen die Gruppen und sind u.a. verantwortlich für die 
Überwachung der pünktlichen Rückzahlung der Kredi-
te in Höhe von bis zu 200,- EUR pro Frau, auf ein Jahr 
begrenzt. Die finanzielle Verwaltung geschieht unter der 
Leitung von Fr. Raphael Mangiti im Sekretariat in Molo für 

Kenia und Sr. Rita Nakitende LSOSF für Uganda. 

Die Düsseldorfer Projektgruppe, die sich unter anderem 
auch um die Projektfinanzierung über Spenden kümmert, 
hat jederzeit Einblick in die dazugehörigen Konten und da-
mit in das Rückzahlungsverhalten der einzelnen Gruppen. 

Ein jährliches Treffen der Koordinatoren aller Ebenen 
sowie vieler Beteiligter der Gruppen in Karungu dient all 
den Fragen, mit denen die Mitglieder*innen einer Mik-
rokreditorganisation befasst sind: richtige Buchführung, 
Entwicklung und Überprüfung eines Geschäftsmodells 
der eigenen Arbeit, Gelderwerb in Kleinhandel, Kalku-
lation von Brutto- und Nettogewinn, der Einlösung der 
Rückzahlungspflichten, Vermarktung der eigenen Produkte 
oder Dienstleistungen, Umgang mit Risiken, Gruppen-
führung aber auch Fragen des täglichen Lebens und der 
Zeiteinteilung zwischen Haus, Kinderbetreuung, Schulgeld 
etc. sind Themen, die über kenianische und ugandische 
Beratergruppen mit viel Kompetenz und Einfühlungsver-

I vision:teilen e.V. - vision:teilen STARTHILFEKENIA



Jahresbericht 202516

mögen in mehrtägigen Workshops vermittelt werden.
Die Frauengruppen kommen alle aus dem Gebiet des 
Viktoriasees. 

2025 stand im Zeichen der Fort- und Ausbildung der 
kenianischen Gruppenleitung und dem Aufbau adäquater 
Strukturen in Uganda.

Im Herbst 2025 konnte in der fiftyfifty Galerie eine 
Benefizveranstaltung für STARTHILEKENIA durchgeführt 
werden. Hierzu wurden künstlerische Arbeiten der Düs-
seldorfer Künstlerinnen Katharina Mayer, Bärbel Starz und 
Ubbo Kügler sowie den Studierenden Laura Gramm und 
Anastasi Gridneva präsentiert. Die Beteiligten sind 2024 
mit nach Kenia gereist, um die aktuellen Projekte und 
Frauengruppen zu besuchen und zu dokumentieren. Circa 
150 Teilnehmerinnen waren begeistert über die Ausstel-
lung mit den künstlerischen Beiträgen und der Berichter-
stattung.

I vision:teilen e.V. - vision:teilen STARTHILFEKENIA

starthilfekenia 2025 in Zahlen

Gründung / erster Einsatz 2012

Leitung Heike Hassel 

Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder 
der Gruppe in Düsseldorf

3

Zahl der Mikrokreditgruppen in 
Kenia & Uganda

28 Gruppen  

Zahl der begünstigten Frauen 420

Projektausgaben mit Krediten vor 
Ort

13.500 €

Projektausgaben für Schul- 
ungen & Verwaltung vor Ort:

5.900 €

Finanzierungsbasis dieses Einsatzes ausschließlich 
private Hilfen 
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Was als Einzelhilfe für Kinder mit Lippen-, Kiefer- und Gau-
menspalten begann, hat sich im Laufe der Jahre zu einem 
nachhaltigen medizinisch-humanitären Projekt entwickelt. 
Heute umfasst die Arbeit die Fachbereiche Kinder-Kie-
ferchirurgie, HNO, Logopädie, Kieferorthopädie, Augen-
heilkunde und Psychologie und verbindet medizinische 
Versorgung mit langfristiger Strukturentwicklung vor Ort. 
 
Augenheilkunde
Im Bereich der Augenheilkunde konnte im Mai 2025 
dank der großzügigen Unterstützung durch „Ein Herz für 
Kinder“ eine umfangreiche medizintechnische Ausstattung 
an die Augenklinik des Republican Scientific-Clinical Center 
sowie an den Lehrstuhl für Augenheilkunde der Avicenna 
Universität in Duschanbe übergeben werden. Damit wur-
den die operativen Möglichkeiten für Kinder in Tadschi-
kistan entscheidend erweitert. Erkrankungen, die bislang 
aufgrund fehlender Ausstattung nicht behandelbar waren, 
können nun versorgt werden und eröffnen betroffenen 
Kindern neue Perspektiven auf Bildung und gesellschaftli-
che Teilhabe. 
 
Bereits 2018 hatte TajikAid den Operationsbereich des Na-
tional Medical Center in Duschanbe umfassend renoviert. 
Seit 2019 ergänzen regelmäßige medizinische und fach-
liche Ausbildungseinsätze unter der Leitung von Prof. Dr. 
Parasta aus München diese nachhaltige Entwicklung. Die 

03.7 TajikAid - medizinische Hilfe für Tadjikistan

Erweiterung des Behandlungsspektrums auf sämtliche Au-
genoperationen, einschließlich der Versorgung von grauem 
und grünem Star, erforderte eine intensive Vorbereitung 
sowie die Schulung des lokalen medizinischen Personals. 
 
Die offizielle Übergabe der Ausstattung fand am 2. Mai 
2025 in Anwesenheit des deutschen Botschafters, des 
Klinikdirektors und des Gesundheitsministers statt. Sie stellt 
einen wichtigen Meilenstein für die nachhaltige Verbesse-
rung der augenmedizinischen Versorgung in Tadschikistan 
dar und stärkt insbesondere Inklusion und Teilhabe. Allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern gilt unser ausdrückli-
cher Dank. 

Kinder-Kieferchirurgie
Im Mittelpunkt der Arbeit stehen immer wieder individuel-
le humanitäre Einzelschicksale, die zeigen, wie aus medizi-
nischer Hilfe neue Lebensperspektiven entstehen können. 
Ein Beispiel ist der 14-jährige Idris aus Tadschikistan, der an 
einer seltenen Fehlbildung des Gesichtsschädels litt. 

I vision:teilen e.V. - vision:teilen TajikAId

tajikaid



Nach intensiver medizinischer Abstimmung und der 
Genehmigung eines humanitären Visums konnte er an 
der Universitätsklinik Salzburg von Prof. Dr. Dr. Alexander 
Gaggl operativ behandelt werden. Der mehrstündige Ein-
griff wurde von umfassenden Voruntersuchungen begleitet 
und erfolgreich abgeschlossen. Die Salzburger Landeskli-
niken übernahmen den Fall als humanitären Einsatz und 
stellten die Behandlung nicht in Rechnung. Nach erfolgrei-
cher Therapie konnte Idris Ende September in seine Heimat 
zurückkehren und blickt nun mit neuen Perspektiven in die 
Zukunft. Allen Beteiligten gilt unser herzlicher Dank. 
 
Ausblick 2026
Nach der erfolgreichen Einführung des Neugeborenen-
Hörscreenings in über 30 Geburtskliniken in Tadschikistan 
im Jahr 2024 war eine Ausweitung auf die verbleibenden 
31 Kliniken geplant, um eine flächendeckende Früher-
kennung sicherzustellen. Ein entsprechender Förderantrag 
wurde gestellt, jedoch nicht bewilligt. Derzeit werden 
alternative Finanzierungswege geprüft, um das Programm 
langfristig weiter ausbauen zu können.
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tajikaid 2025 in Zahlen - Meilensteine

Gründung / erster Einsatz 2009

OP-Umbau 4.500 HNO- und Augenopera-
tionen im Jahr

2016/17

Organisation des ersten fachlichen Aus-
tauschs der Psychologie zu den Themen 
Psychiatrie und Psychotraumatologie - 
Schwerpunkt „Häusliche Gewalt“

2019

Aufbau der Klinik für Kieferorthopädie 2020

Wiederherstellung der Sauerstoffver-
sorgung im National Medical Center in 
Duschanbe

2020

Inkubatoren und medizinprodukte für die 
Kinderklinik Osh

2021

Erweiterung der Schule für Gehörlose und 
hör- und sprachbehinderte Kinder

2022

Einführung von Neugeborenen-
Hörscreening in 32 Geburtskliniken

2024

Refraktionsschulung für Augenheiulkunde 
in der Städtischen Klinik Duschanbe

2024

Einführung eines Gesundheitsmobils in der 
Region Batken in Kirgisistan

2024

Medizintechnische Ausstattung für die 
Augenklinik des Republican Scientific-
Clinical Center

2025

I vision:teilen e.V. - vision:teilen TajikAid
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vision:teilen unterstützt den Einsatz der Entwicklungsfach-
kraft Maria Oberhofer bei der brasilianischen Organisa-
tion IRPAA (Instituto Regional da Pequena Agropecuária 
Apropriada) in Juazeiro/Bahia im semiariden Nordosten 
Brasiliens. Ziel ist die Stärkung von Kleinbauernfamilien 
und traditionellen Landgemeinden bei der Entwicklung 
klimaangepasster und würdiger Lebens- und Wirtschafts-
formen. 
 
Ein Schwerpunkt liegt auf dem Schutz traditioneller Ge-
meinschaften, deren gemeinschaftlich genutzte, häufig 
nicht registrierte Flächen sie zunehmend anfällig für Land-
raub durch Großgrundbesitz, Agrarindustrie sowie Berg-
bau- und Energieunternehmen machen. Maria Oberhofer 
begleitet die Gemeinden durch Schulungen, Beratung und 
Workshops zu Landrechten, Selbstorganisation und nach-
haltiger Landwirtschaft. 
 
Darüber hinaus fördert das Projekt solidarische Ökonomie, 
insbesondere durch die Stärkung regionaler Märkte und 
die Vermarktung kleinbäuerlicher Produkte. Ziel ist die Ver-
besserung wirtschaftlicher Perspektiven und die Stärkung 
lokaler Unabhängigkeit. 
 
Ein weiterer Fokus liegt auf dem Schutz der Caatinga-
Vegetation sowie der Bewahrung traditioneller Lebenswei-
sen und der Menschenrechte. Damit verbindet das Projekt 

03.9 Kooperation mit IRPAA - Stärkung von Kleinbauernfamilien und traditionellen Landgemeinden

Der Einsatz von Maria Oberhofer 2025 in  
Zahlen

Mitarbeit bei IRPAA seit 1995

Treffen und Besprechungen mit 
Kleinbauernfamilien, in 2025 (ab Ende 
März virtuell)

ca. 150

Zahl der Dörfer und Weiler, 
die sie betreut

ca. 43

Zahl der Kleinbauern, um die sich IR-
PAA kümmert

ca. 2.200

Kosten des Entwicklungshelfereinsat-
zes 2025

40.000,- €

Finanzierungsbasis dieses Einsatzes Kirchliche Institutionen 
(Misereor, Kindermis-
sionswerk, Erzbistum 

München)

soziale und ökologische Entwicklungsziele. 
Der Einsatz wird durch die Erzdiözese München, Unter-
stützungsvereine sowie vision:teilen finanziert.

I vision:teilen e.V. - vision:teilen IRPAA
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Der Partner in Molo erfüllt eine doppelte Funktion: 
Einerseits agiert er als eigenständige juristische Person in 
Kenia, andererseits als lokal geführte Struktur im Sinne 
einer operativen „Filiale“ von vision:teilen. 
 
Die Geschäftsstelle in Kenia unter der Leitung von Fr. 
Raphael Mangiti (Präsident), Fr. Samson Amala (Sekretär) 
und Sr. Lelia Kosonei übernimmt dabei zentrale Koordina-
tions- und Steuerungsaufgaben. Sie fungiert als Clearing-
Stelle für Projektanträge aus Kenia, die an vision:teilen in 
Düsseldorf herangetragen werden. Der Sekretär bereitet 
diese Projekte auf und legt sie dem lokalen Leitungs-
gremium (Board) zur Bewertung vor. Dieses besteht aus 
Vertreterinnen und Vertretern der beteiligten Ordens-
gemeinschaften und entscheidet, welche Projekte zur 
weiteren Prüfung und endgültigen Entscheidung an das 
Projektreferat in Düsseldorf weitergeleitet werden. 
 
Gemäß der bestehenden Regelung erfolgen zwei Projekt-
einreichungen pro Jahr mit jeweils bis zu 20 Einzelprojek-
ten. Der Gesamtumfang eines Projektpakets ist dabei auf 
maximal 20.000 Euro begrenzt. 
 
Darüber hinaus dient die Geschäftsstelle als Plattform 
für eigenständige Fundraising-Aktivitäten in Kenia. Sie 
ermöglicht eigene Projekteinreichungen bei nationalen und 

visionteilen Kenya Sekretariat - gemeinsam steuern. lokal handeln

internationalen Förderinstitutionen und stärkt damit die 
finanzielle Eigenständigkeit der lokalen Strukturen. 
 
Ein weiterer Aufgabenbereich ist die Funktion als Trans-
aktionsstelle für die Mikrokreditprojekte im Rahmen von 
#STARTHILFEKENIA. Die Finanzverwaltung erfolgt in 
enger Zusammenarbeit mit der Nationalkoordinatorin, 
derzeit Sr. Edinah Kayugi.

03.10

I vision:teilen e.V. - vision:teilen kenya sekretariat
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vision:teilen international - solidarische Hilfe weltweit03.11
vision:teilen international unterstützt weltweit Projekte, 
die akute Not lindern und langfristig zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen benachteiligter Menschen beitragen. 
Die Zusammenarbeit erfolgt überwiegend mit Partneror-
ganisationen der franziskanischen Familie, die vor Ort in 
sozialen, Bildungs- und Entwicklungsprojekten tätig sind. 
Viele dieser Partnerschaften bestehen seit vielen Jahren 
und basieren auf einem stabilen Vertrauensverhältnis. 
 
Die Projekte sind zeitlich und regional klar begrenzt und 
werden eigenständig durch lokale Partner umgesetzt. Das 
reguläre Fördervolumen liegt bei bis zu 3.000 Euro pro 
Projekt bei einer Laufzeit von maximal einem Jahr. Diese 
Struktur gewährleistet eine transparente, effiziente und gut 
planbare Förderung. 
 
Bei größeren Vorhaben übernimmt vision:teilen eine ver-
mittelnde und unterstützende Rolle. Der Verein tritt entwe-
der selbst als Antragsteller gegenüber deutschen Förderin-
stitutionen auf oder begleitet Partner bei der Einwerbung 
zusätzlicher Mittel. Nicht förderfähige Anträge werden an 
geeignete Organisationen weitergeleitet. Damit fungiert 
vision:teilen als Brückenorganisation zwischen internatio-
nalen Projektträgern und der deutschen Förderlandschaft 
und stärkt zugleich verlässliche Partnerschaften im In- und 
Ausland. 
 

Die geografischen Schwerpunkte der Arbeit liegen in Ost- 
und Zentralafrika (u. a. Uganda, Kenia, Äthiopien, Südsu-
dan, Demokratische Republik Kongo), in Lateinamerika 
(Brasilien, Peru) sowie in Asien (insbesondere Pakistan). 
Inhaltlich umfassen die Projekte die Bereiche Bildung, Ge-
sundheit, Ernährung und Trinkwasserversorgung, Einkom-
mensförderung sowie Umwelt- und Klimaschutz. 
 
Ergänzend leistet vision:teilen Unterstützung in akuten 
Krisensituationen, etwa bei Naturkatastrophen oder be-
waffneten Konflikten. Neben Hilfen in den Partnerregionen 
wurden in den vergangenen Jahren auch Projekte in der 
Ukraine sowie für Erdbebenopfer in der Türkei, Syrien und 
Marokko umgesetzt. Die Zusammenarbeit erfolgt dabei 
häufig mit erfahrenen Partnerorganisationen wie Franzis-
kaner Helfen oder Pro Humanitate e.V.. 
 

I vision:teilen e.V. - vision:teilen international

vision   teilen
international
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Zum Aufgabenbereich von vision:teilen international 
gehören zudem die Programme TajikAid und #STARTHIL-
FEKENIA, die semi-autonom geführt und kontinuierlich 
begleitet werden.
 
Aktivitäten 2025
Im Jahr 2025 wurden 85 Projektanträge bearbeitet. Davon 
konnten 51 Projekte in zehn Ländern gefördert werden. 
Das gesamte Fördervolumen betrug 190.468 Euro. Weite-
re Anträge wurden weitergeleitet oder aufgrund formaler 
Kriterien nicht berücksichtigt. 
 
Mehrere Ko-Finanzierungen mit deutschen Partnerorga-
nisationen, insbesondere Aktion Mission und Leprahilfe 
Schiefbahn e.V., konnten erfolgreich umgesetzt bzw. 
abgeschlossen werden. 
 
Austausch & internationale Begegnungen
2025 fanden zahlreiche Besuche internationaler Partner in 
Düsseldorf statt. Sie dienten dem direkten Austausch über 
laufende Projekte und zukünftige Bedarfe. 

vision:teilen international 2025 in Zahlen

In 2025 erhaltene Projektanträge 85

Davon über das Kenya Secretariat 
eingereicht:

31

Bewilligt 51

Offen 5

Abgelehnt oder zurückgezogen 26

In Kooperation mit anderen Hilfsorga-
nisationen kofinanziert

1

Beraten und an andere Hilfsorganisati-
onen weitergeleitet

3

Projektländer 11  
(Äthiopien, Bosnien, 

Brasilien, Ecuador, 
Kenia, DRKongo, Ma-

dagaskarPakistan, Peru, 
Uganda. Ukraine)

Projektausgaben 2025 (hier sind auch 
Projekte aus dem Vorjahr enthalten)

190.486 €

I vision:teilen e.V. - vision:teilen international
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Ausgaben nach Themen

Thema Ausgaben in Euro Anzahl Projekte

Bildung 49.084 16

Ernährung 21.825 7

Trinkwasser 16.196 4

Gesundheit  42.251 15

Umwelt 1.146 1

Einkommensgenerierung  7.181 3

Nothilfe  48.485 1

Sonstiges 4.300 3

Ausgaben nach Ländern

Land Ausgaben in Euro Anzahl Projekte

Äthiopien 8.400 3

Bosnien 8.000 1

Brasilien 1.000 1

Ecuador 1.000 1

Kenia 25.385 20

DR Kongo 15.260 7

Peru 7.988 1

Madagaskar 20.000 1

Uganda 23.950 8

Ukraine 6.500 3

Die Leiterin für internationale Projekte, Mina Attahie, war 
im September in Peru zu Besuch. Dort besuchte sie langjäh-
rige Partner von vision:teilen, die Franziskanerinnen in Lima, 
und erkundete gleichzeitig mögliche neue Partnerschaften, 
vor allem in der Region Ayacucho. 

Im Zuge dessen besichtigte sie Projekte der Klarissen und 
der Jesuiten, die mittlerweile von vision:teilen unterstützt 
werden.

I vision:teilen e.V. - vision:teilen international
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Sichtbar sein – unsere Öffentlichkeitsarbeit.

Auch im vergangenen Jahr hatte die Medien- und Öf-
fentlichkeitsarbeit eine zentrale strategische Bedeutung. 
Sie trug wesentlich dazu bei, die Arbeit von vision:teilen 
sichtbar zu machen und unsere Projektbereiche in der 
Öffentlichkeit weiter zu stärken. 
 
Der Schwerpunkt lag dabei auf der Kombination aus klas-
sischer Printkommunikation und digitalen Medien. Neben 
Flyern und Infoblättern wurde insbesondere die digitale 
Kommunikation deutlich ausgebaut. Die Social-Media-
Kanäle Facebook, Instagram, YouTube und LinkedIn sowie 
die Webseiten (www.vision-teilen.org und die jeweiligen 
Bereichsseiten) wurden kontinuierlich und redaktionell 
bespielt. 
 
Ergänzend dazu fanden zahlreiche öffentliche Auftritte 
sowie Einzelaktionen statt. Darüber hinaus wurde regel-
mäßig in Print- und Rundfunkmedien über die Arbeit von 
vision:teilen berichtet. Im lokalen und regionalen Umfeld 
sind wir dadurch als verlässlicher und geschätzter Partner 
für Medienanfragen etabliert. 
 

Regelmäßige Veröffentlichungen:

•	 Infobrief (5–6 Ausgaben jährlich an unsere 
Spender:innen)

•	 Beilage in der Straßenzeitung fiftyfifty (ca. 5 Ausgaben 
pro Jahr)

•	 Flyer und Informationsmaterialien aus den Fachberei-
chen

•	 Kontinuierliche Pflege und Aktualisierung der Website
•	 regelmäßiger digitaler Newsletter für Interessierte
•	 Bespielung der Social-Media-Kanäle (Facebook,  

Instagram, LinkedIn, YouTube)	

Jahresbericht 202524
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I vision:teilen e.V. - Öffentlichkeitsarbeit 

> Webseiten

•	 vision-teilen.org
•	 hallonachbar.org
•	 gutenachtbus.org
•	 schatztruhe-pempelfort.de
•	 chance-wuppertal.de
•	 starthilfekenia.org
•	 tajikaid.de

> Social-Media  

Facebook:  
vision:teilen / gutenachtbus / hallo nachbar! 
/ vision:teilen international / schatztruhe / 
Chance Wuppertal / STARTHILFEKENIA

Instagram:  
vision:teilen / gutenachtbus / hallo nachbar! / 
vision:teilen international / schatztruhe / 
STARTHILFEKENIA

LinkedIn:
vision:teilen

YouTube:
vision:teilen
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Teilen macht 
menschlich 



I vision:teilen e.V. - Öffentlichkeitsarbeit

Das 
sekretariat 

05

Das Ehrenamt hat bei vision:teilen einen 
besonders hohen Stellenwert. Dies zeigt sich 
eindrucksvoll in der großen Zahl engagierter 
Freiwilliger: Rund 250 Ehrenamtliche sind in 
Düsseldorf aktiv, etwa 30 in Wuppertal sowie 
weitere 60 in unterschiedlichen Einsatzberei-
chen. 
 
Gleichzeitig ist für eine verlässliche und pro-
fessionelle Umsetzung unserer Arbeit auch 
eine hauptamtliche Struktur unverzichtbar. 
Das organisatorische Zentrum bildet das 
Sekretariat in Düsseldorf. Hier laufen zentrale 
Aufgaben wie Verwaltung, Spenderbetreu-
ung, Projektentwicklung und Öffentlich-
keitsarbeit zusammen. Unter der Leitung 

von Daniel Stumpe arbeiten dort insgesamt 
drei Mitarbeitende. Ergänzend beschäftigt 
vision:teilen im Rahmen der Projekte wei-
tere festangestellte Fachkräfte, darunter 
Sozialarbeiter:innen für den gutenachtbus und 
hallo nachbar! sowie pädagogische Fachkräfte 
im Projekt Chance! Wuppertal. 
 
In der Gesamtstruktur wird zwischen Mitar-
beitenden in Verwaltung und Leitung sowie 
Fachkräften in den sozialen und pädago-
gischen Programmen unterschieden. Beide 
Bereiche ergänzen sich und tragen mit ihrer 
jeweiligen Expertise, ihrem Engagement und 
ihrer Kontinuität wesentlich zur Qualität und 
Wirksamkeit der Arbeit von vision:teilen bei.

Das Sekretariat 2025 in Zahlen

Gesamtleitung Daniel Stumpe

Empfang, Buchhaltung, Spendenverwaltung Manjola Haxhiaj

Controlling, Personalbuchhaltung Ziad Hawwa

Öffentlichkeitsarbeit, Medien Tabea-Marie Schmidt

Leitung 2025 in den programmen

gutenachtbus Nikolai Karrasch

housing first Nikolai Karrasch

hallo nachbar! Marieke Schmale

Chance! Wuppertal Wilhelm Funken

vision:teilen international Mina Attahie

TajikAid Dr. Martin Kamp

STARTHILFEKENIA Heike Hassel

schatztruhe - second hand Elena Werter
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Ehrenamtliches Engagement und hauptamtliche Unterstützung  
– ein starkes Zusammenspiel



Kosten und 
Finanzierung 
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Auch im Jahr 2025 zeigte sich eine weiterhin 
hohe Akzeptanz von vision:teilen in der Öf-
fentlichkeit sowie eine anhaltende Spenden-
bereitschaft unter unseren Unterstützerinnen 
und Unterstützern. Die finanzielle Basis der 
Arbeit blieb damit stabil und verlässlich. 
 
Besonders positiv hervorzuheben ist die 
zunehmende Unterstützung durch Unter-
nehmen, die sich verstärkt sozial engagieren 
und die Arbeit von vision:teilen begleiten 
und fördern. Ebenso konnte die Finanzierung 
durch erfolgreich eingeworbene Fördermittel 
bei verschiedenen Trägern und Institutionen 
weiter ausgebaut werden. 
 
Insgesamt führt diese breite Mischung aus 
privatem Engagement, unternehmerischer 
Unterstützung und öffentlicher Förderung 
zu einer soliden und diversifizierten Finanzie-
rungsstruktur. Dies stärkt die Handlungsfähig-
keit von vision:teilen nachhaltig und ermög-

licht eine kontinuierliche Weiterentwicklung 
der Projekte und der Hilfen für Menschen in 
Not.

Dies ermutigt auch, für das laufende Jahr mit 
Vertrauen auf die weitere Einnahmeentwick-
lung zu blicken. 
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Einnahmen 2025

Allgemeine Spenden 410.665,33 €

Zweckgebundene Spenden 852.863,95 € 

Instituelle Zuwendungen 365.642,6 €

Zuschüsse und Sonst. Einnahmen 71.639,35 €

Mitgliedsbeiträge 260,00 €

Summe 1.701.071,23 €

Kosten und Finanzierung - Einnahme-Überschussrechnung für das Jahr 2025

Ausgaben

Aufwand Projekte 460.654,20 €

Personalkosten 804.118,01 €

Sachkosten 318.085,73 €

Summe 1.582.857,94 €

Jahresüberschuss

118.213,29 €

Vermögensaufstellung Aktiva Passiva Vermögen

Bank + Kassenbestände 1.739.977,17 €

Finanzanlagen 950.454,59 €

Sachanlagen 598.257,00 €

Forderungen 49.632,59 €

Verbindlichkeiten - 4.513,15 €

Rücklagen - 689.320,00 €

Gesamtvermögen 2025 3.338.321,35 € - 693.833,15 € 2.644.488,20 €



Dank für  
vielfältige  
Unterstützung 
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Diese Frage begegnet uns immer wieder – 
ebenso wie die damit verbundene: Wie ist das 
alles überhaupt zu schaffen? 
 
Die Antwort liegt in einem starken und 
verlässlichen Miteinander. vision:teilen e.V. 
lebt in besonderer Weise vom Engagement 
vieler Menschen: von ehrenamtlich Aktiven, 
von Spenderinnen und Spendern sowie von 
Förderinstitutionen und unterstützenden Part-
nern. Ohne diese breite Unterstützung wären 
unsere vielfältigen Aktivitäten nicht möglich. 
 
Ebenso unverzichtbar ist ein engagiertes Team 
hauptamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, das die unterschiedlichen Projekte im 
In- und Ausland fachlich begleitet, koordiniert 
und weiterentwickelt. So entsteht ein Zusam-
menspiel aus Zeit, Kompetenz, Erfahrung und 
finanzieller Unterstützung, dass unsere Arbeit 
trägt und ermöglicht. 

Unser ausdrücklicher Dank gilt daher allen, 
die sich einbringen – sichtbar oder im Hinter-
grund. Jeder Beitrag zählt, unabhängig von 
seiner Größe. Erst dieses vielfältige Engage-
ment macht vision:teilen in seiner heutigen 
Form möglich und sichert die Unterstützung 
für viele unserer Partnerinnen und Partner. 
 
Am Ende bleibt vor allem eines: Danke zu 
sagen.

Wie sind so viele verschiedene Projekte möglich? 
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